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Cchiitte für ie d irrste WaM d.--

fitc.lv reit gct.i.sit. Otliitii- - .

drr fo'i dfiiiokriitti.KH .Mrinitri für
Privilegien imd Wehten ImK'H den
Vorschlag gniiii.l t, ein ans alle 2t.ni'
Int aiiiurndbarcz iidtieiialei tch'tj
ötijuitf Innen ; doch findet dieser fei
nen Beifall fei den maleren anZ
bem Süden, weshalb der Plan auf
m geben wurde. Da deiitesratische
.toiigres',lcmste lat sich auch mit der
Sache besaut und wird Wahlschein

lich Schritte tbiin, diejenigen Staa
ten, in denen Vakanzen na!ie bevor
stehen, aiifnitordern. sobald als mög
lich die nötbigen (besetze anzimelmie.
lczm. die Gouverneure zu antsrisi
ren, Nachfolger für Pakanzen zu
crneniien. die int Anst bleiben, bis
die Volkswahl stattgefunden hat.

(ilt n cral f) i I fs p oft rn ci ft cr kommt.

Der erste (neralhilfspostmcister
Daniel E. Roper wird am '!0. Juli
in Oniaha eintreffen und hier einen

Tag benneilen. wie Postmeister
Wharton mitgetheilt worden ist.

Wetterbericht.

Für Omaw, Eouncil WüiffZ und
Umgegend: Regenschauer heute Nach,
mittag, etloaS kühler heute Abend:
schön am MitUvoch.

i, Der temporäre Präsident
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Prüiihentich.i't h.iiiernd lu
ttnterstiitiin, sondern d.ih sie i!n nur

haben, tun die hierein,
lien .Ut einem erfolgreichen (!ie ZU

ltittgeii.

ntiii'Nweilik in Benninaton.
Am 2 riinl.i t den ü. August wird

der Plattdeutsche Verein von Ben

niiigtoit seine prächtige, von Zvra

Hermann Busch. Wasliington. ange-

fertigte Fabne unter einbrechenden
Festlichkeiten eintreiben. Herr Ctlo
Sünder ist eingeladen worden, die

Festrede zu halten. Die Plattdent-frf-.pi- i

yVrrine der llmne.ienb werden
der Feier beiwohne. Falls daö

Wetter schon i,t. ver,pna,t oteietoe
einen gronartigen Verlauf zu ncy
tuen.

Sfkrctär Laue's Neise.

Chicago, 22. Juli. Ter Sekre
Hir br innern, l'ane. nebst Gattin.
mrfisu. fiffi onf einer Reise nach dem
9N.c'ie Kl'kiiiden. nalimen liier kiir

?en Aufenthalt, timer anaercn
Städten wird Herr Laue auch Oma-ha- ,

Denver, Spokane und Seattle
besuchen.

stattgefunden. In einem Gefecht
nördlich von Neorokop nahmen $ie
rr. ... Cl f,',4,,,t.
vrineajcii uen sürnyumi, ijujuv
ab. .

Vegurr General Orozco.
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t.t.l örrJünan"- - iil n frv.frl .',. M.ii
fi r in t di r Titte sie
ii!,iiie:t tu trr.iTiIo.r ". !'.!, dtk Ei'
,'.teilte der C UH Vi;;i,i;!d ,:i nel,
imii. Widerstand k.u:n jbiieii nicht
tut iegenji fett weiden. Wie di,
Auiwi'rt de) Zt.ii'cr'. ist
ii'ei'i man hier tü'.t, ,cr Norre.
ft't'iident der Lcndener Ziineo" in
Sofia, ü'ulattrien. meldet, das; die
Ziirken wieder in d.i) seinerzeit
feil den Vulgären mit so furchtbaren
Cpferit eroberte Adrignepel ringezo
i'.en sind, nach rneiu mir kurzen

iiamp'e mit der. ans 2M0 bestehen
den bulsiarischen (rnisen, tEiuer
Dresche der Londoner ..Dailiz Mail'
zufolge war diese mtiieit angewie
sen worden, den Türken überhaupt
leinen Widerstand zu leisten,) Der
vielgenannte Enver Bey befehligte
die türkische 5i'cvallerie. welche von

Adnanopel Besitz crgnis. Im (')e
folge der Besetzunz der Stadt ver.
übten die Baschibozuks (irreguläre
türkische Soldaten) alöbald Plün
deruiigen, Brandlegungen und son
stige Greucltkaten. Wie es heifct,

hat die türkische Regierung ihre
Ttreitkrafte beordert, ganz Thrazien
wieder zu besetzen.

Die neueste Note der turknchen
Regierung an die europäischen irosz
mächte wird als der Vorläufer einer
formellen KriegZerklänmg an Vul
garien cmzefehen.

Kämpfe, aber nur von geringer
Bedeutung, haben wieder an der
serbischen und der griechischen Front

Huerta bkgrösit seiuen frühere
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hfhm (IMfll DlC VllI iailöiT stuf.

Ttii 2tiTälibpiirti'mn:t liat ae

Wmc Agmien mit Itt nrün&ItJicn
lZntcrsuchiiii.z jcoci fco Di't fisteln
itrn crctrifit'ucii Vanöcvtlifih' fcc

Sttftmgt. Die KcftiltJtc fccc Untfr- -

fiidniTiLi toerben l'raTlJciit on

und dk'M anitiretibcit ctant5ii'!rctjr
rtefen SVilfrtt Moore jiisli'fan&t.
r Tor ffitäfibent lint bent arncrironi
ß-- f; fflpfmiblrit trt fltterifo. Wilion.
.loch SadmmaH dcpcsckirt. nach

7 Washington zu !cn, so Zchncu lyn

Tmps befördern kaim.
Nack der Ankunst bez Gesandten

?ZNson maa bis Ncaienma den

K?ieas,uitlmd in Wnito ancrkcn

nm, und den gegnerischen Parteien
Sie Auöiamvsmig uvcrlaiscn.

giebt zwei Auswege, entweder er
fcmi die Neaieruna iic Hnerta Ne

otenin n ober sie stellt bic rb
NMIZ mittelst beö Heeres und ber

Narine wieder her. Sicher ist aber.
bah im Halle 9)cr Eiinnischuna der

Vereinigten Staaten die Aaktioncn
in Mrziio gegen den gemeinlainen
Feind sich stellen würden. Auch

rnöglich, bak PorZlna Tmz von Eu
ropa zurüchn. uns oan oann Ber.
wiSlungen mit anderen Nationen
eintreten.

I hiefigm amtlichen Kreism hält
man allgemein dafür, basz Mexiko
sich mit Japan verständigt bat, im
ftall sich bic Vereinigten Staaten
einmischen. TaZ Schlachtschiff Loui.
siana" ist nach einem Punkte nahe
Tuxpam, bekannt durch seine Oel
quellen, abgedampft. Der Ort wur-
de vorigen Samstag von ben Revolu.
tionären gencmmlgn. Ter britische
Konsul in Turpam hat die Hilfe bes

Rear Admiral Frank F. gleicher
in Vera Cruz angerufen. Da der

Ort fünf Meilen von der Küste end
fernt ist, wird eine Truppe Seesolba-- .

tcn gelandet werden müssen. In
Tuxpanl halten sich viele Amerika

ner und Engländer auf. Jin Sta.
te Chihuahna sind viele Ausländer
in Gefahr. In Dadcra und Mon-tczum- a

sollen Amerikaner gemib
handelt worden sein.

Mulhall seht Aussagen fort.

Washington, D. C., 22. Juli.
Erfrischt durch eine zweitägige Ruhe,
fetzte Martin M. Mulhall, früherer

nl,Kist für den ?!ationalen Iabri'
kantenverband, seine Aussagen vor
drm betressenocn unteriuchungsionn.

. dpi Senats fort. Es wurde ein
Nriek unterbreitet und ben Akten

übergeben, welcher von bem New
Aorker Fumnzschriststellcr l)omas
Gibson stammt, von bem David La
mnr. friner eiaencn Anssaae infol

ge, die Auskunft erhalten hat, auf
die sich seuie Änktagcn vezuguctx ci

ner Fälschung im Betrage von 82
Millionen Tollars in 'den Büchern

drr Union Pacific Bahn gründen,
(ibson schreibt, er kenne Lamar nicht
mld glaube nicht, daß eine Fälschung
vorgelegen habe.

Feuer bedroht Dampfer Brcslan".
New Aork. 22. Juli. Rauch und

ftTmnmr. welche unter einer An

ligcbrücke des Norbbcntschen Llond

zu Hoboken hcrvorschlugen, verur.
sachten grobe Änfreg?! unter ben

275 Passagieren bes Dampfers
ifiretimi". ber soeben von Bremen

eingetroffen war uttd jene Einfahrt
erreicht hatte. Hastig wurve oer

Dampfer in bic M"itto bes North
River hinaus gezogen; bie Feuers
brunst am Dock würbe indes; bald
unterdrückt.

Der Panamakanal.
ZNsl,inaton. 22. Juli, Laut An.

oldnung von Oberst Gocthals soll

eint 10. Oktober der amboaitein
ir.mm aesvrenat werden, wodurch

die Verbindung des Atlantischen und
des Stillen Ozeans am Pananiala
ml voWändig hergestellt irt.

Xk tf(i'i ?..sftmk,ch n ' I

tit iknimnlt ututtt,

i' ts n. ?? .i . :! n '
'

i' t ':( V : . ; i n !" "
!' '

- !l V- ! '!! " '

I !' i ' i.'-'-- "f "i
's i'i;tf l ,f li' t ,:M-r')-

es i ' 4
' .;:! i.t, h i'j l't i"l V fr

i tm.V !.?, ki!'' ff!.f:f fl ft;'?
! '''.sie 1 ! tcv uns h,

;:iMV hstInlle, Vhl dfk
i'.-ti- i t Fükik hnitd rtwMi.t.t

! iNn iff.'in '! t: rne '.',,,?''
k'i'rste ein. tif livlt.t !!'.'',!'!.-

i' !'!. ,1 ' 1 he? .n, !.! ; h r t Tt
W!,rr,i! her t.iner Iri 2trnfi tvii
hu .1 tl'V.t in hruVll-et- i

ringtellt. t, i t farili l) ke! rl'H
tiele Ctreifcr Ar teil nini f,
rhiie das' deren Ferder'.mzfN heil',!
liest werden waren.

ciMitit dkf Schtillifliärbf.

Ii j Gesuch der Ziinmerer um
Lohnerhöhung von 50 Eentz auf 55
Enili pro Stunde ist von der Be
börde denvorfen worden. Dr. Ho
lovtchiner hatte sich der Union gegen
über mit der Lohnerhöhung cinrcr- -

standen erklärt, aber die Maort
tät der Mitglieder ist gegen An

erkennuiig der Union und Lohner
bölning. Auch die Behauptung dek

Vertreters der Union. Harrn Strof
ser, das; die Mebrzakl der Bauun
ternehmer die neue Skala von 55
Cents zahlten, machte keinen Ein
druck.

Das Mitglied James Nichardson
störte den Frieden durch die An

frage, weshalb denn Schulpulte bei

der American Supply Company be

stellt wurden,' während diese Sachen
in Omaha ebenso gut erhältlich
seien. Vorsitzender Stnezer erwi.
derte. da die Mehrheit der Mit
glieder für das Angebot gestimmt
hätte.

Die BeHorde vergab den 1913
1911 Kontrakt für ohlenlieferung
an die Central City Coal and Coke

Conipann. Das Angebot stellt den
Preis auf ZICb per Tonne.

A. I. Burdm nahm feinen Sitz
als ?cachfolger von M. F. Sears ein
der resigmrt hat. Der Bausupertn.

Finlayson berichtete bic Ko

sten für Reparaturen von durch den

Tornado beschädigten .Schulgebäu
den: Beals Gebäude. $6,325 ;

$3,1(52; Lake. $2,990;
Long, $1,795; Wiisthrop. $26; Web- -

stcr, $25; Saunders $I,5Gü. Total
$15.890.

Die BeHorde ordnete den Ankauf
cines Stück Landes 127 2Si Fuß
nördlich von der Kcllom Schule, zwi.
schcn der 22. und 23. Strasze an,
um einen neuen Spielplatz zu schaf

fen.
... 'y''d.

Familtentragödie.
Kansas Citii, Mo.. 22. Juli.

Albert Schneider, der von seiner
Frau getrennt lebt, machte heute et

nen Versöhnungsversuch; derselbe ge

lang und beim Abschiednehmen fcuer
te er der Unglücklichen eine Kugel
durch den Kopf und beging dann

iviimoro. ajiieiucc waz jciiyet
in Omaha wohnhaft.

Schlaft aus dem Bahngelcife.
Der 36 Jahre alte Barney Mc

Cormack batte sich aus einem Ge.
leise der nördlichen Rangierbahn
Höfe sorglos zum Schlafe nieder

gelegt. Er Hot seine Sorglosigkeit
mit dem rechten Fus; bezahlt, der
vcn einer Car abgefahren wurde.

Im St. Joseph's Hospital wurde
der Fusz abgenommen.

Zieht Gefängnis der Frau bor.
Der Arbeiter Walter Paulsen hat

ke die Wahl, zu seiner Ehehälfte zu- -

rückzukehren, oder ins Gefängnis zu

wandern. Er zog das Letztere vor.
Ter gestrenge Richter Altstadt dik-tirt- e

dem Bösewicht, der seine Gat
tin gemißhandelt haben soll, wie
diese ausiagte, 90 Tage zu.

,
Persoiialnotizeti.

Frau Wilhelm Gehrmann, Gattin
des geschätzten Sekretars des Deut
schen Unterstützungsvereins und des
Sudseite Turnvereins, wird sich die.
ser Tage zum Besuch von Freunden
und Bekannten nach dem Westen
??cbraska's begeben. Sie gedenkt.
sich dort etwa einen Monat aufzu
halten.

Herr Henry Keating fr. nebst

Frau von Chicago weilen gegenwar
tig bei ihrem Sohn Henry und
dessen Faniilie auf Besuch. Sie ge-

denken, sich hier einen Monat auf
zuhalten. Gestern unternahmen sie

einen Ausflug nach Blair nnd spei
sien im Clifton Hotel, welches Herrn
Thomas Petersen zum Eigenthümer
hat. Die Gäste würben sein vewtr
thet.
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r.rd) fci'irr ;l!M:rt in
CtitiiN-nlaü.- i tfiin r:t

:?,H l'.iiM'r, und d'S V t : f t

fli'l iMilf? mit i'V.n'iiwirfii Zi
t.iiüpfni, titf zu ';aUn tcina''? z

cinnit Öi kau nini.l;!'.it. irctd'iii
U dtr ikm-iiii- jcdech einte n

störenden iiMfchensull stuf tciu
llmwr.ic iitcr Au.Ul'iirz nach dun

'cdnilfe üitä yirück nach Franffurt,
wi er heute Nachmittag vMh-bal- .

li u wieder landete und teu einer
aros-,,'- Menschenmenge mit Jubrl
bcgricht wurde.

Der leütö Woche in .mbur., le
nennene und seitdem nach .ftirl und
Stettin auegcdelnite Streik der
W.'ritrbeiti'r drodt die deutsche

Schiffbau Industrie vollständig
lübnizulegrii. Wie vcn Hamburg
gemeldet wird, haben sich die Mit
alieder des n (e
wcrkvereins dem Ausstand noch, nicht

angeschlossen, da die Lerlxmdlungen
mit den Werftbentzern fortdauern
In riner beute abzelxaltenen Vcr
kamnilun der Leiter dieser Oraani
sation wurde icdoch beschlossen, den
Ausstand anzuordnen, wenn sich bei

der nun stattfindenden Abstimmung
zwei Tr-tte- l der Arbeiter, die durch
auS sr7 einen 5tamvf sind, für den

selben entscheiden. Die Hamburger
Ortsverwaltung des Metallarbeiter
Verbandes hat aus ihre Vorschläge
von den Wcrftbcntzern eine ableh
nende Antwort erlitten und wird
nun den Streik, den sie bisher ver
iirtbeilte. ianktionircn. Die tt'udfer
schmiede beschlofscn.x,hcnte. auf keinen

Fall zur Arbeit zurückzukehren, ,ohne
das; sie wesentliche .Zugeständnisse
erhalten. ' ' Tte Äusoeyntingen oes
AnöiiandeS auf all? ldeutichen Wert
tcn erscheint daher fast unabwendbar,

Ter obdachlose anowirtii.Mlaiae
lis. der gestern in das. hiesige hU
niasirtc Scklon ciniudriiiaeii ver
suchte und einen Schutzmanne durch
einen Schuf; lebensgefährlich ver
wundete. wurde, hcute dem .Untersu
chungsrichtcr vorgcfühtt.'.Aeim'. Ver
bor bcbauvtete cr.'dan cr'an Wahn,
Vorstellungen leide und? sich von

Feinden verfolgt, glaubte vor denen
er kick in das SchloN' retten wollte.

in dort Schutz m suchen. Die
Aerzte haben iedoch bis. iebt. keine

(Geistesstörung' bei dem Menschen
festzustellen vermocht.

.

Tragisches Ende. :

Boston. Mass., 22. Juli. Frl.
Emiln Beebe. den höchsten Gesell,
schalten angehörig. beging in 'einem
feinen Lote! Selbstmord durch Er
schiefzcn. Auf dieselbe Weise kam

ihr Bruder Arthur vor li Jahren
um! Leben. Der Vater der Selbst
Mörderin eilte per Automobil nach
dem .Sotel und rannte einen zel?n

jährigen Knaben zu Boden. Der

Junge blieb todt auf dem Platze.

Erdbcbe in Württemberg.

Stuttgart, 22. Juli. In ganz
Württemberg wurde Sonntagnach
n.ittaa uiil 1 Ubr ein he tiges Erd
beben verspürt. Zahlreiche Schorn
steine sind cinaestur'.t. Ml Stutt.
gart eilten die Einwohner auf die

Strasze, weil sie den Einsturz der
Häuser befürchteten.

llkberfahren und grtodtct.
Nebradka Eitn. 22. Juli. Sta

tionsagent der Missouri Pacific Jack
Wcstcott zu Dunbar wurde bei dem

Versuche, mit seinem Faiirrao oas
Geleise vor einem nahenden Ziige
zu kreuzen, von demselben ersav
und auf der Stelle getooter.

Nichtiinionlkute aiigcgeriffc.
Die Arbeiten an dem Seubau

der Jten Aiscuit Eompaiiti, VJ. und
Capital Ave., wurden heute einge
stellt. Als die Schreiner vor meh
icren Tagen 55 Cents anstatt 50
Cents die Stunde verlangten und
nicht erhielten, legten sie die Arbei

nieder: nicht zur Union gehörige
Schremer' wurden ' angestellt, e

stein Abend aber wurden diese von
mehreren Männern überfallen und
durchgeprügelt. Die Folge ist, dafz

sich heute früh keiner der streik
brecher auf dem Bauplatze sehen
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(ffirij. Pvppknlniien nnitirlfn.
t'iner her bekannteren und l"

lichtesten Bürger MilKird'f. der weit
und breit bfkzni'.te Heer EhriS. Pep
tiiihagen, ist cm 21. Juli in feiner
Wohnung im '.'Ufer reu 72 Je-bre-

aestorben. Am L0. Juli 15 tt hl
Teut'chland fjehereit tmd rrjntkam fr 1 8;.5 nach den J!er. Staaten
und lies; sich in Zhree RiverZ. Mich.,
nieder. Im Jahre 1S7G verzog et
nach Millard und bemirthichastete
eine in der Rahe der tadt gelegene
Izarm. Einige Jahre darauf über
nahm er das Millard. Neb.. Hetel und
hat eS verstanden, dasselbe zu dem
besten seiner Art zu gestalten. ?cach
dem er dasselbe jahrelang gestihrt
Fest der Goldenen Hochzeit. Außer
zurück und mehrere Jahre lang be

wirthschaftete er eine solche in der
Nähe von Orchard. Seit mehreren
Jahren aber führte Poppcnhagen in
Millard ein beschaulirhes Dasein. Er.
war ein echt deutscher Mann, geliebt
und geachtet von Allen. Mit Rath
und That stand er Jedem zur Seite.
Am 14. Oktober 1912 feierte er mit
feiner ihn überlebenden Gattin das
Fest der goldenen Hochzeit. Außer
von seiner Gattin wird er betrauert
von fünf Töchtern, drei Söhnen. 22
Großkindern nnd vier Urenkeln, so

wie einem großen Frcundetkreis.
Die Beerdigung findet am Mitt

woch. den 23. Juli. Nachmittasis 2
Uhr von der deutZchen Iiitbedld
Kirche aus auf dem Mahr Friedhof
statt. Den trauernden Hinterbliebe,
nen sprechen wir unser Beileid aus.

BeaiiitenwnljlkN.
Ter Teutsche Unterstützung svereirk

erwählte in feiner jüngsten Gene

ralversammlung nachstehende Beam
te: Präsident. Jacob Schößler ; Vize
Präsident, Julius Hoffmann: Schatz
meistcr, John Hoffmann; Sekretär,
Wilhelm Gehrmann ; Führer, Ma?
Hoffmann ; Verwaltungsrath: Fritz
Taikcr, Paul Müller, Wilhelm F.
Lickert.

Ter Omaha Südseite Tiirnvereitt
erwählte in feiner jüngst stattgefim-dene- n

Generalversammlung nächste

hcnde Beamte: Erster Sprecher, Her
mann Reiter; 2. Sprecher, Chas.
Wiege; Kassenwart, Paul Müller;
Schriftwart und Kassirer, Wilhelm
Gehrmann; 1. Turnwart, John.
Theil; 2. Turnwart, Ed. Lindley;
Erster Zcugwart, Otto Wiege, Zwei,
ter Zeugwart, Fred Schößler. Der
Monat Juni brachte für den Verein,
bedeutende Ausgaben mit; denn für
die Vewirthung ber hier Aufenthalt j

nehmenden Turner aus dem Osten,
die sich aus dem Wege nach Tenvee
befanden, und die Entsendimg der
Aktiven zum Bundesturnfest wurdg
die Summe von $209.50 ausgege
ben. Wenn auch in der Kasse gegen
wärtig Ebbe herrscht, so lassen die;
Turner dennoch den Muth nicht sin'
kcn. W. (&

pjrosidicbstahl.
Einbrecher drangen in der Nae?i

von Montag auf Dienstag in die

Wohnung von C. A. Patterson,
2812 Pacific Straße, und entnah-

men einem auf der Kommode lie

genden Säckchen zwei Dianiantohr
ringe im Werthe von $200 und ri
nen Ring im Betrage von $200.
Andere Juwelen von minderem Wer.
the wurden von den Einbrechern zu
rückgelassen. Sie waren durch daZ
Küchenfenster in's Innere deö Hau
ses gelangt. ..

Stadtkommissär Ryder berieth ge
stern mit den Mitgliedern des Auto
Clubs die Zweckmäßigkeit, den Ver-

kehr der Automobile durch eine Reihe
von Regnlatioiien zu regeln. Der
Kommissär will ine dementsprechen
de Ordinanz ausarbeiten.

So soll das stundenlange Halten
bon. Automobils im lVeschäftstheile
der Stadt an Straßenkurven vetbo
ten sein. Für daö Halten sollen
gewisse Straßen bestimmt werden,
wo der Wagenverkehr nicht zu sehr
beeinträchtigt wird.
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Seit letzterer Reit konzentrirt sich bas öffentliche Interesse wieder auf Mexico, woselbst gegenwärtig
unheilvolle Zustände herrschen. Links im Bilde sehen wir den temporären Präsidenten Huerta. wie er seinen

früheren Gegner den Nebellengeneral Pascual Orozco nach mexikanischer Sitte begrüßt. Orozco führt im

Bolksnnmd den Namen Der Mann,, der niemals lacht". Er hat einen verschlossenen Charakter und ist un

nahbar. Den Amerikanern ist er feindlich gesinnt, weil die amerikanische Regicrung sich bisher geweigert
das Regime Huertas anzuerkennen. ' ." ;
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